Der „Horror Complexitatis“ beim Menschen

– Leistungsgrenzen und Ausweichverhalten –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Beobachtbarkeit --> Komplexität --> Verhaltensphänomen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/horro-c.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Leistungsgrenze; „Die 32 Seiten der Dinge“; Überfütterung; „Chaos“ versus: „Regelmäßigkeit“; Verunsicherung; Panikreaktionen; Eskapismus; ... ; den Überblick verlieren; kapitulieren; sich einigeln; zwanghaft; Eindruck der Unordnung & Der Wunsch nach Ordnung; organisieren müssen; Wohlfeile Auswege; Personifizierung; (Über)-Reduktion; ausklammern; ...; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Platsch“-Verarbeitung: Das Wirkprinzip des Denkens; \„Komplexität“ – als Angstgegner; \‚Kognitive Apparate‘; \Das ‚Kognitive Nadelöhr‘; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \„Machbarkeit“ – als solche; \Nacheinander; \„sequenziell“ – als Merkmal; \zum „Verhalten des Menschen“; \Phänomen: „Falsch gestellte Fragen“; \zum „Personifizierungs-Gehabe“ des Menschen; \„Phobien“ – Eskapismus; \Der Fall: „Tanaland“; \„Selektions-Diamanten“ – als solche; \...; \„Chaos“; \„Ordnung“ – ein erst / nur abbildungsseitiges Merkmal; \„Orientierung“ + Triangulation im „Raum“; \Das menschliche „Vorstellungsvermögen“; \Das Vakuum des Kognischen Raums; \Tricks zur Darstellung von „Unvorstellbarem“; \„Komplexität“ und  – verlustfreie – „Reduktion“; \zur ‚Vielheit‘ innerhalb einer vorliegenden »Einsheit«; \all die „Nachbarschaftsbeziehungen“ im »Kognischen Raum«; \„Wissbarkeitslandschaften“ – als solche; \„Perspektiven“ + Perspektivwechsel; \„Kontext sein“ – als Merkmal; \„invariant sein“  (oder nicht); \„Wann, wie und warum kam dieser <Horror> überhaupt in die WELT? hinein“; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Kölner Dom; \...; \...
Literatur:
... 

========================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Bei allem Stolz auf unser so wunderbar leistungsfähiges Gehirn: 

Alles schafft dieser kognitive Apparat nun doch nicht!

Insbesondere schafft er vieles davon nicht,
wenn es „gleichzeitig“ geschehen soll.

Manches in der Welt ist ihm einfach 
„viel zu komplex“.

Doch im Umgang mit dieser Schwäche  
hat er manch vorhandene „Möglichkeit“ breit ausgeschöpft
und allerlei eigene „Tricks“ entwickelt.

– [\„komplex sein“ / „komplex“ zu sein scheinen; \„Vertigo“ im »Kognischen Raum«; \„Phobien“ im »Kognischen Raum«; \„nacheinander“ in der Abwicklung; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \...; \...]

----------------------------

Spanne nur <irgendeine> Sache als ‚Diskursraum‘ richtig auf. Dem Anspruch nach korrekt in all ihren eigenen Nachbarschaftsbeziehungen – und schon wird diese Sache komplex.
Wie ein Wurm, der auf den elektrisch geladenen Teil seines Käfigs gerät, werden wir selbst – oder die Leser bzw. Zuhörer – da automatisch den Rückzug antreten. Unter allerlei vorgeschobenen Argumenten / Deckmäntelchen. Doch letztlich wird es uns „nur zu komplex“.

– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \Der zuständige ‚Diskurs- + LEGE-Raum‘ + \seine jeweilige ‚Aufspannung‘; \zum ‚Delta+-Wesen‘; \(immer mehr an) ‚Raumgreifung‘; \Paradebeispiel: Der „Kölner Dom“ --- \Das ‚Kognitive Nadelöhr‘; \‚Kognitive Nachbarschaft‘ – als solche; \all die uns angeborenen Grenzen des „Vorstellungsvermögens“; \‚Raumverzicht‘ – als Ausweg; \„Verhalten“ – kognitiv; \Das ‚Guckloch II‘; \Das „Peildaumen“-Szenario der KOGNIK --- \Grafik: „Ausgezeichneter Blickpunk“ – in Seitenansicht; \Definitionsgrafik: „Der Punkt, der sich teilen lässt“; \„Komplexität“ und – verlustfreie? – Reduktion; \...]
*****

All die so unterschiedlichen „Seiten der Dinge“
§Das Meiste unter dem Schlagwort: „32-Seiten der Dinge“ hierher verlagern / netzknotenmäßig konzentrieren!§

= in Form einer „Ostinato-Floskel“

Völlig unabhängig von unserer eigenen persönlichen „Kognitiven Belastbarkeit“ bietet uns die »WELT im Original« in ihrer Fülle / Vielheit unendlich viele ‚Wissbarkeiten‘ und unendlich viel an „Perspektiven“ auf die jeweils fraglichen Dinge. Mein Urgroßvater pflegte eine alte Spruchweisheit zu erweitern auf: 

„Jedes Ding hat seine zwei --- und dreißig --- Seiten.“ 

– [\Die »Einsheit in Vielheit der WELT«; \„Merkmal sein“ – als Merkmal; \‚Nachbarschaftsbeziehungen‘ + \‚Zentrale Hubs‘ im »Kognischen Raum«; \Die Grenzen des „Vorstellungsvermögens“; \Das ‚Unifizierte Guckloch‘ – im je eigenen Kopf  --- Paradebeispiele: \„Kölner Dom“; \bloßes „Ortsschild“; \... 
--- \‚Wissbarkeitslandschaften‘ als solche; \...]

*****

§…§

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Der „Horror complexitatis“ des Menschen
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
{„Auch hierher gehört irgendetwas hin. --- Doch was jeweils?“ 
– spezifisch pro Essay und gerade angesteuerte ‚Kognische Stützstelle‘!}
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� Die in meinen Dateien so penetrant angeführten „Wortfelder“ + die vielen Absätzen angehängten „Serien von Hyperlinks“ sind kärgliche Andeutungen dieser originalseits allgegenwärtigen Fülle in jeweils „Nächster kognitiver Nähe“. �– [\�HYPERLINK "../szenario/nachbar.doc"��‚Nachbarschaftsbeziehungen‘� – innerhalb der \�HYPERLINK "../cog/k-landsc.doc"��„Wissbarkeitslandschaften“�; \�HYPERLINK "../a_meth/carrier.doc"��Die Palette an „Darstellungsmöglichkeiten“�; \� HYPERLINK "../a_meth/perspektive.doc" ��„Perspektiven“�; \� HYPERLINK "../architek/der_weltausschnitt.doc" ��„Weltausschnitte“�; \� HYPERLINK "../a_meth/relation.doc" ��all die Arten von „Relation“�; \� HYPERLINK "../buchtop/wortfelder.doc" ��„Wortfelder“ – als solche�; \� HYPERLINK "was_waere_wenn.doc" ��„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <…>?“�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/soll-struktur_der_dateien.doc" \l "Hyperlink_Leisten" ��zur Rolle der „Hyperlinkleisten“�; \...]
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